
über den Stand der poli- 
tisch ■‘ideologischen Arbeit ge­
sprochen, was einen guten 
parteierzieherischen Einfluß 
auf die Genossen ausübte. 
Jetzt bemühen sich alle Ge­
nossen, die auf diesem Gebiet 
vorhandenen Schwächen zu 
überwinden.
Diese Arbeit wurde fortgesetzt 
in drei Gesamtmitgliederver­
sammlungen mit abgegrenzten 
Themen. In diesen Versamm­
lungen erhielten die Genossen 
in den verschiedenen Arbeits­
gebieten konkrete Aufgaben 
für die Verbesserung der Par­
teiarbeit. So legten wir auf 
der Grundlage einer exakten 
Einschätzung des gegenwär­
tigen Standes der Entwicklung 
der sozialistischen Demokratie

und der damit :im Zusammen­
hang stehenden ideologischen 
Fragen Maßnahmen fest, die 
helfen, viele Bürger in die 
Lösung staatlicher Aufgaben 
einzubeziehen und die Initia­
tive der Werktätigen zur Er­
füllung der Volkswirtschafts­
pläne zu fördern. Unsere Ar­
beitsweise hat sich auch be­
währt, als wir vor der Aufgabe 
standen, für jede zweite Woche 
die 5-Tage-Arbeitswoche vor-

Die Bedeutung Weimars als 
Stätte der klassischen deut­
schen Literatur, als Stadt, die 
die ehrenvolle Verpflichtung 
hat, die Mahn- und Gedenk­
stätte Buchenwald zu pflegen, 
bringt es mit sich, daß jähr-

zubereiten: Hier verstanden es 
insbesondere die Genossen und 
Mitarbeiter der Fachbereiche 
Verkehr, Handel und Versor­
gung, nach eingehender Dis­
kussion mit der Bevölkerung 
— wobei es besonders darum 
ging, die große politische und 
soziale Bedeutung dieser Ent­
scheidung zu erklären — kon­
krete Schlußfolgerungen für 
die einzelnen Bereiche auszu­
arbeiten.

lieh Tausende westdeutscher 
und ausländischer Besucher zu 
uns kommen. Auch das muß 
unsere Parteiorganisation in 
ihrer politisch - ideologischen 
Arbeit berücksichtigen, auch 
darüber haben wir in den 
Parteigruppen gesprochen. Des­
halb war es möglich, daß die 
Parteileitung Genossen beauf­
tragen konnte, bei der Orga­
nisierung und Durchführung 
von Aussprachen mit den 
westdeutschen Besuchern in 
den einzelnen Wohngebieten 
unserer Stadt mitzuwirken. Sie 
haben einen großen Anteil 
daran, daß im Mittelpunkt 
dieser Gespräche die Fragen 
stehen, die das Verständnis 
für die Lösung der deutschen 
Frage erhöhen. Wir haben 
auch gesichert, daß uns Spezia­
listen der Hoch- und Fach­
schulen Weimars helfen, die 
Lösung kommunaler Aufgaben 
politisch-ideologisch vorzube­
reiten. So zum Beispiel nach 
der Verkündung des neuen 
Handwerkersteuergesetzes. Un­
sere Genossen gingen gut ^vor­
bereitet in die Versammlungen 
der Berufsgruppen und führ­
ten die Diskussion, wobei es 
vor allem darum ging, die 
politische Notwendigkeit des 
Gesetzes zu begründen. Erst 
nachdem das klar war, konnte

Gute Ergebnisse und Fortschritte in der Bewußtseins­
entwicklung und. Aktivität der Parteimitglieder gibt es in 
solchen Grundorganisationen, wo die Leninschen Normen 
des Parieilebens strikt eingehalten werden und die Ent- 
zvicklung der innerparteilichen Demokratie zum festen 
Bestandteil der politischen Führung gehört. In diesen 
Grundorganisationen geht man gründlicher und überlegter, 
mit neuen Ideen und Methoden an die politisch-ideologische 
Arbeit, führt das Gespräch mit den Werktätigen geduldiger, 
vertrauensvoller und zugleich prinzipieller und parteilicher. 
Diese in der Wahlbewegung erreichte höhere Aktivität der 
Parteimitglieder ist jetzt kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Dabei ist zu beachten, daß in erster Linie vom Verlauf der 
Mitgliederversammlungen, ihrem politischen Niveau, ihrem 
erzieherischen Inhalt in entscheidendem Maße die Aktivität 
und Massenwirkung der Grundorganisationen und Partei­
mitglieder abhängt.

Aus dem Bericht des Politbüros an die 11. Tagung des Zen­
tralkomitees der SED. Berichterstatter: Genosse Erich
Honecker

Jeder Gehosse -— Agitator für unsere Republik
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